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Compilerbau Übung 5

Aufgabe 1)

a) Der Ausdruck if 1 then if 2 then stmt1 else stmt2

ist mehrdeutig, denn es gibt 2 Syntaxbäume, welche ihn erzeugen:

               stmt
                         stmt
       expr             expr       stmt             stmt

if      1      then   if  2   then   stmt1       else stmt2

               stmt
                  stmt

       expr             expr       stmt             stmt

if      1      then   if  2   then   stmt1       else stmt2

b)  Um dies zu erreichen, führen wir einen with_else_stmt  ein, in welchem nur noch if-Anweisungen mit else erlaubt sind.

stmt ( if expr then stmt

stmt ( withElseStmt

// wenn else vorhanden, dann müssen alle inneren Abfragen auch 

// else besitzen, sonst würde das else einem falschen id 

// zugeordnet.

withElseStmt ( if expr then withElseStmt else withElseStmt

withElseStme ( other

c) Attribut t ist der Stapelmaschinencode.

stmt ( if expr then stmt1 {

out := newlabel;

stmt.t := expr.t || ‘gofalse’ || out || stmt1.t || ‘label’ out 

} // falls expr==null, wird stmt nicht ausgeführt.

stmt ( withElseStmt

{ stmt.t := withElseStmt.t }

withElseStmt ( if expr then withElseStmt1 else withElseStmt1 {

else := newlabel;

out := newlabel;

withElseStmt.t := expr.t || ‘gofalse’ || else || 

withElseStmt1.t || ‘goto’ || out || ‘label’ || else ||

withElseStmt2.t || ‘label’ || out

// falls expr == null, wird zu else gesprungen, ansonsten wird withStmt1 ausgeführt und danach zu out gesprungen.

withElseStme ( other

withElseStme.t := other.t

Aufgabe 2)

Wir haben hier nichtcompilierfaehigen Pseudocode...der mittlerweile sehr nach C-Code aussieht ;)

Geändert werden müssen parser.c ,emitter.c und init.c.

Parser wird um die Funktionen erweitert, die gebraucht werden um die neue Grammatik zu erkennen.

Emitter wurde um neue Stapelmaschienenbefehle erweitert und init.c wurde um die neuen Schlüsselworter für die Symboltabelle erweitert.

Zu Beginn, wenn parse() aufgerufen wird, wurde vorher  im Original sofort expr() gestartet, da man davon ausging, dass alle Ausdruecke als Expressions vorliegen. Nach den neuen Grammatikregeln, macht es aber eher Sinn nun das gleiche für Statements anzunehmen. Also wird jetzt opt_stmts () gestartet, welches ja alle möglichen (und beliebig viele) Expressions enthalten kann.

Im Gegensatz zu vorher kann der Compiler dann alleinstehende Expressions nicht mehr verstehen (z.B.:3+5-2). Was ja nun auch keinen rechten Sinn mehr macht, denn in einer Programmiersprache schreibt man ja (außer in Haskel) x:=3+5-2 was in unserem Fall erkannt werden würde (ID:=expr).

Global werden hier erstmal (für die Symboltabelle wichtig)

Neue Schlüsselwörter festgelegt. “THEN” und “DO” sind nur Syntaktischer Zucker, deren einleiten wird implizit erkannt, da das Ende einer Expression klar definiert ist und vor THEN und DO immer eine Expression stehen  muß.

--------------------------------------------------

global.h

...

#define ID 
259

#define DONE 
260

#define IF 
261

#define WHILE 
262

#define BEGIN 
263

#define :=
264

#define END
265

...

--------------------------------------------------

Parser.c

opt_stmts erkennt eine Liste von Statements oder ein leeres Statement.

stmt_list erkennt mindestens ein Statement oder mehrere durch Semikolon getrennte Statements.

stmt selber erkennt die neuen Statemennts um die es eigentlich geht: := (Zuweisung), if, while und begin.

--------------------------------------------------

parser.c

parse()

{


lookahead=lexan();


while(lookahead!=DONE)


{

opt_stmts();

}

}

opt_stmts()

{

   int t;

   if (lookahead==ID || lookahead==IF ||           

       lookahead==WHILE || lookahead==BEGIN)

   {

       stmt_list();

   }

   else if(lookahead=="")

      return;

   else error(t);

}

stmt_list()

{

stmt();



if (lookahead==";")



{




while(1)




{





if (lookahead==";")





match (‘;’);





stmt();





else return;

}



}



else return;

}

stmt()

{

   int t;

   switch (lookahead)

      {

         case ID

            t = lookahead;

            emit('LVALUE',t);

            match(ID);

            match(:=);

            expr();

            emit(':=',None);

            break;

         case IF

            t = lookahead;

            match('IF');

            expr();

            out=newlabel;

            emit('GOFALSE',out);

            match(THEN);

            stmt();

            emit('LABEL', out)

            break;

         case WHILE

            t = lookahead;

            test=newlabel;

            emit('LABEL', test);

            expr();

            out=newlabel;

            emit('GOFALSE',out);

            emit('GOTO', test);            

            emit('LABEL', out);

            break;

         case BEGIN

            t = lookahead;

            emit();

            match(BEGIN);

            opt_stmts();

            match(END);

            break;

      }

}

--------------------------------------------------

emitter.c wurde um die neuen Stapelmaschienenbefehle erweitert

RVALUE wurde nicht eingebaut, da dafuer einfach der Wert selber genommen wird.

--------------------------------------------------

emitter.c

emit(t, tval)

{

...

   switch(t){

      case '+': case'-': case'*': case'/': case':=' 

      case';'; 

           printf("%c\n",t); break;

      case ...

      case 'LVALUE': case 'GOFALSE': case 'GOTO': 

      case 'LABEL':

           printf("%s,%s \n",t,tval); break;

...

}

--------------------------------------------------

init.c wurde um die neuen Schlüsselworter für die Symboltabelle erweitert.

--------------------------------------------------

init.c

struct entry keywords[]={

   "div", DIV,

   "mod", MOD,

   "label", LABEL,

   "gofalse", GOFALSE,

   "goto", GOTO,

   "lvalue", LVALUE,

   0,0

};

--------------------------------------------------




































































































